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IrJ III ZljM

d ^srcH diePffute
RDV. Die R he inpfalz eröffnet den Reigen° kr Weinlese , die sich fast durch volle zwei Mo -

^" te erstreckt . Neben einigen besonders geschütz-
« n Tälern des Rheins und Badens hat die
> >alz das mildeste Klima im ganze » Deutschen
Deiche. Zwei bis drei Wochen früher als in an -
? " n Gebieten treiben hier die Reben im Früh¬
lohr aus , entfalten ihre zartduftenden Blüten
und reifen dementsprechend auch ihre Trauben
früher .

Bon Mannheim erreicht man in kurzer Fahrt
^ ber Ludwigshafeu das Herz deS Pfälzer Wein -
^ ucs und Weinhandels , das luftige Neustadt ,von dessen Bewohnern der Volksmund sagt , daß
nc dem lieben Herrgott über seien , da dieser be-
ianntlich zwar alles , der Neustädter aber alles
Messer weiß . Neustadt ist auch der Sitz der be-
kannten Pfälzer ,LZciuuniversität "

, der Lehr -
ftoifchunßsflnstalt für Weinbau und Keller -

? ' rtschaft . wo der Nachwuchs der Winzerschaft' « die Geheimnisse des neuzeitlichen Weinbaues
^ ud der Kellerwirtschaft eingeführt wird .

Die muntere Stadt ist ein trefflicher Aus -
«angspunkt für prächtige Fuß - und „Zungen "-
Wanderungen durch das grüne Waldgebirge der
'vaardt , an dessen Hängen außer den edlen Re -
j
>e » auch (ite echten Kastanien , die Mandel » und

fi,c Feigen im Freien reifen . Diese Fahrten
Werden wesentlich erleichtert durch eine Bahn -
^ nie , die sich von der französischen Grenze im
Hiden bis an das rheinhessische Gebiet und dar -
^ ? er hinaus , nicht fern vom Bergeshang , durch
^ e lachende Ebene hindurchzieht . Eine Stra -
^ nbahn von Neustadt nach Landau , eine andere*°ft Mannheim nach Bad Dürkheim , mehrere
Autobuslinien ergänzen den Bahnverkehr in
vorzüglicher Weise , so daß auch weniger maisch¬
est « Reisende bequem die wichtigsten Punkte
oer Rheinpfalz erreichen können ,

In landschaftlicher Beziehung ist das Gebiet
sudlich von Neustadt bis zur jetzigen franzöfi -
schon Grenze , die Oberhaardt , das schönste . Teils
in der Ebene , teils auf halber Höhe des Berges -
Hanges reiht sich ein liebes Weinnest an das
pudere . Zerfallene Bergfesten und altersgraue
Kapellen und Klöster schauen ins Tal hinab .
Tiefeingeschnittene Täler mit lachenden Reben -
^ ile » und rauschenden Wäldern locken zu Wan¬
dlungen in das grüne Revier . Geschichte und
^ age umranken in unerschöpflicher Fülle die
^lten pfälzisch « » Städte Speyer , Germersheim

Landau , wie auch die einst so trutzigen
Jürgen auf den Bergeshöhen , die Maxburg ,

Kropsburg , die Reichsfeste Trifels , den Ane -
den Scharfenstein , die Madenburg und

wahllose andere .
?ln den sonnigen Hängen herrscht jetzt ein

quicklebendiges Treiben . Allenthalben auf den
urch hie Weinberge laufenden Straßen stehen

Awere Wagen mit großen Maischekufen zur
. ' Ufnahme des Rebensegens bereit . Mit fröh -
Mein Singen schreiten die flinken Winzerinnen
5Urch die Rebzeilen und heimsen die prallen
Dauben ein . Stramme Burschen sammeln die
!ufa Last in ihre Tragebutten oder Logeln und

^fördern sie zu den Fuhrwerken an der Straße ,' " s den Maischekusen stehen die Tranbenmüh -
zwischen deren Walzen die Trauben sogleich

^ ?u>ahlen , das heißt zergnetscht werden . Sind
Maischekusen gefüllt , so werden sie zur Kel -

^ gefahren , unter deren Druck alsbald der süße
^ ' rvm des jungen Mostes zu fließe » beginnt .

durstigen Wanderer wird gern ein Glas
Ebenso st dargereicht .

der Oberhaardt , südlich von Neustadt wie
an der Unterhaardt , nördlich von Bad

Dürkheim , beginnt man zuerst mit der Weinlese .
gtt werden vielfach frührcisende Rebsorten wie
^ mvaner . Traminer und Muskateller angebaut ,
r ' ^r wachsen auch die blauen Portugieser Trau -

die gleichfalls recht früh reif werden und
251 leichten , süffigen Rotwein liefern .

, £ ie Gegend zwischen Nenstadt und Bad Dürk -
^ Un und ein Stück darüber hinaus ist jedoch
^ Hochgebiet der pfälzischen Edelweine . Dort

vielfach der König der deutsche » Reben , der
j. I e Riesling , angebaut . Er ist kleinbeerig und

verhältnismäßig geringe Erträge gegen -
,?r anderen Tranbenarten . Auch reist er recht

ta ,
- Dafür liefert er jedoch die herrlichsten

die dieser Erdball zu spenden vermag .
T Riesling läßt man hängen , bis seine Bee -
6

" im Strahle der warmen Herbstsonne sich
.^ aiingolde » tönen , in gnten Jahren bis sie zu
Dumpfen beginnen oder gar als Höhepunkt der

■i ' fe von der Edelsänle ergriffen werden . DaS
dann Hochgewächse , die später auf den Ver -

i ^ crungen , unter dem Jubel der Anwesenden ,' Mark uud darüber für die einzelne Flasche
. bringen . Altberühmte Weingüter betrachten
t * sorgsame Pflege der Reben und den Ans -

ihrer Weine als heilig gehaltene Familien -

litarali! US »
S ^v

r ' - Lage , vorziigl . Verpfl ., Zentralh . , fl . Wasser ,
An k

ester ' * P ens ' on ö-- b Mk . 4 Mahlzeiten .
C*1 Dauergäste . Geschw . Rothfuß , Fremdenheim .

traditio « . Aber auch die großartig eingerichteten
Winzervereine der einzelnen Weinorte lassen an
trefflicher Pflege der Reben u . der Weine nichts
fehlen . Aus der großen Zahl der Weinorte an
der Mittelhaardt leuchten die drei Namen » Del -
desheim , Forst und Wachenheim wie ein Drei -
gestirn am Weinhimmel , in den man unfehlbar
hinein gelangt , wenn man auf der Fahrt sowohl
die stürmisch brauseuden juugeu Moste , als auch
die ausgereisten alten Edelweine in den ver -
schwiegenen Tiefen der mächtigen Kellergewölbe
andächtig und gewissenhaft durchgekostet hat .

Höhepunkt der Pfälzer Weinlesefahrt ist nach
herrlicher Wanderung über Bad Dürkheim ,
Grünstadt und Göllheim ein Ausstieg auf den
ragende » Donnersberg , der sich in der nörd -
lichen Pfalz bis nahez » 700 Meter » erhebt und
einen überwältigend schönen Rundblick gewährt .

Weit schweift der Blick über die gesegnete Pfalz ,
den Garten Gottes im 'deutschen Lande , über dos
hügelige Hessenland bis hinüber zu den Höhen
des Taunus und des Odenwaldes jenseits des
Rheines . Der Abstieg führt ins schöne Tal der
Alsenz , die munter zur Nahe hinunter plätschert .
Auch dieses Tal ist noch Pfälzer Gebiet und , wie
sichs geziemt , mit Reben geschntückt , dere » Er¬
zengnisse sich namentlich bei Altenbamberg und
an der Mündung bei dem Schlosse Ebernburg
eines gnten Rnses erfreue » .

In diesen : schönen Erdenwinkel . in dem sich
drei deutsche Länder : Preußen , die bayrische
Pfalz n » d Hessen treffen , endet die schöne herbst -
liehe Weinlesefahrt d » rch die Pfalz . Durchs
Nahetal geht eö zurück zum Rhein , wo man in -
zwischen gleichfalls rüstet , die hochreifen Trauben
heimzuholen .

zwei Jahrtausenden wieder ein würdiges Heim
zi? schaffen und ihr dadurch wiederum die Stelle
einzuräumen , die ihr von altersher zukam .
Bei der Ausführung dieses Gedankens galt es
aber auch , all die Fortschritte der Balneothera -
pie anzugliedern , die sich Bürgerrecht in der
Schulmedizin erworben hatten . So konnte im
Jahre 1908 das Markgrafenbad dem Betrtev
übergeben werden . Es enthält in demselben
Stock wie das Marmorbad das Warmluft - ,
Heißluft - und Dampfbad , den Massageraum ,
die Eiurichtuugen für Hydrotherapie , Fangv ,
hydroelektrische Bäder , elektrisches Lichtbad uud
Höhensonne : im Parterre die Wannenbäder
mit und ohne Zusatz lKohleusäitre , Salz , Fi «?»
tennadel usw . ) ; ferner den Zaiiderfaal n »d rntt
diesem zusammenhängend das offene Thermal -
schwimmbad mit Sonnen - und Luftbad , wo seit
einigen Jahren , den Forderungen der Zell
folgend , das Familienbad eingeführt wurde .
In der Nähe des Markgrafenbades findet stet)
das Inhalatorium , in welchem ein gemein -
fanter Jnhalationsraum und auch Apparate für
Einzelinhaltion untergebracht sind .

Nächst der Therme spielt iu Badenweiler »
Kurmitteln das Klima eine große Rolle : es ist
eine Vereinigung mittlerer Höhenlage — 45(1
Meter ü . d . M . — mit ausgesprochenem Wald -
klima : sehr günstiger Windschutz gegen Norden
und Osten , den beiden Hantwindrichl .tilgen vom
Frühjahr bis Spätjahr : gleichmäßiger Tem -
peraturgaug ohue starke Schwankungen , nicht
zu schroffe abendliche Abkühlungen . Die mitt¬
lere Jahrestemperatur beträgt 9 Grad E . : sie
ist ziemlich hoch, aber wie die meteorologischen
Zahlen , die seit vielen Jahren auf der hiesigen
Station gewonnen werden , beweisen , rührt sie
nicht von heißen Sommertemperaturen . sondern
von dem außergewöhulich milden Frühjahr und
Spätjahr her . Diese Tatsache erklärt es auch ,
daß die Kurzeit schon im März beginnt und
bis in den Oktober hinein andauert . Den Ge -
nuß des Klimas erleichtert , beso » ders den
schwer beweglichen Kranken , der alte Kurpark ,
der in einer Größe vo » 12 Hektar mitten lm
Kurort liegt . Ferner hat die Kurverwaltung
im Laufe der Jahre etwa IM Kilometer Wald »
wege angelegt und unterhält sie zusammen mit
dem Forstamt in sorgsamster Pflege : un <>
daran schließt sich das meilenweit «: Wegeney
des badischen Schwarzwaldvereins an , das den
gesunden Wanderer bis hinauf auf die höchsten
Höhen des Schwarzwaldes fuhrt .

Herkstreisen
Am 12 . Oktober verkehrt zum letzten Male >n Sie -

sem Jahre ein Sonderzug von München nach Fiume ,
der acht Tage später , am lg . Oktober , nach München
zurllckgcleitet wird . In beiden Fällen kommt eine
Tagessahrt in Frage . Gegen 20 Uhr abends trifft der
Zug in Fiume ein . Die im Anschluß verkehrende »
Schisse erreichen um 2l Uhr Abbazia und noch vor
Mitternacht die dalmatinische Insel Arbe . Di « bedeu¬
tende Fabrvrcisermähiglung ermöglicht einen sieben »
tägigen Ausenthalt in dem bekannten Wcltbad Ab -
bazla bezw . auf der romantischen Insel Arbe tiugo -
flämisch Rabi . Ebensalls ab München und bis Mlln -
che» zurück kann man eine siebentägige SchissSreise .
entlang der schönen dalmatinischen Küste , unternehmen
mit Besuch der schönsten Plätze Arbe . Sebenieo . Sva -
lato , Nagusa . Cattaro . Hiersür wird der den Tal »
matienreisenden bekannte Salondampser „Zagreb " be-
nufet . Dem grökten Teil der Passagiere können Ka -
binen an Bord sür die ganze Reise , » geteilt iverden .
Bom 5. bis 19 . Oktober finden Gesellschaftsreisen statt
nach Bozen und Meran . Bom 1» . bis 2« . Oktober
findet die beliebte Gesellschastsreis « Tauernbahn —Triest
— Benedia — Gardasee — Bozen — Brenner ihre
letzte Wiederholung in diesem Jahre . Diese Reise kann
auch mit einem angegliederten achttägigen Aufenthalt
in Abbazia verbunden werden , also vom 12 .—26. Okt .
Weitere Herbstreisen finden statt nach Italien , an die
Riviera und nach Paris . Besonders interessant ist eine
IStägige Aiiloreise vom 5 .— 19 . Okt . durch >die land¬
schaftlich schönsten Gegenden der Alpen und von
Italien hinunter bis Rom . wobei insgesamt 24 be¬
deutende Kunstortx besucht werden . Die technische
Trirchsührung der Reisen liegt in den Händen von
Siemer und Co . . Berkehrsgesellschast m . b . H . , Mün¬
chen , Herzog - Wilhelmstrage 33, am Karlstor . Anmel¬
dungen — Prospektabgabe — Auskunstsstellen auch bei :
SKusiffmus Fritz Müller . Karlsruhe lBd . >, Kailerstr ..
Ecke Waldftr . Tel . 888 . Berkehrkverein e B . Karls -
ruhe «Bd .) , Kaisers » . 159.

*

Ei »i Preisausschreiben : Deutschland will
entdeckt werden !

Bor einigen Monaten hatte der Neichsverbani der
deutschen Hotels , Restaurants und verwandter Betriebe
In Verbindung mit dem Perlag Eisler der Ternsche »
Hotelnachrichten Hamburg ein Preisausschreiben er -
lassen zur Gewinnung neuer Wcrbe - Jdeen für die
Teutschlawdmerbung . An Preisen waren vorgesehen
5000 M in bar und 24 Sachpreise . Die Beteiligung
war auberordentlich stark insgesamt liefen 3300 Arbet -
te » ein . Nach der ietzl erfolgten Entscheidung der
Preisrichter sielen zwei Preise , bestehend aus zwei - bis
dreiwöchentlichem sreien Hotelausenthalt , nach Baden
und zwar an Syndikus O . R i e g e r des Badischen
Verkehröverbandes in Karlsruhe und an Fritz
L i e s b o l d , Dipl .-Kausmann in Mannheim .

BAD LIEBENZELL
Pension Villa it . Zell

YVilhelmstraBp 190. Telephon 52

ceecDÜber dem Kurearten . schöne Fremdenzimmer ,
eute VerpDeeuns . fließendes Wasser dns i»« nza
Jahr seöffnet . Preis von Ji 4 .50 an .

der Kurort im südlichen Schwarswald .
i

Bom 26 . bis 28. September halt der Allgemeine Deutsche Bäderver -
band seine 39. Generalversammlung in Badenweiler ab .

Zwischen Freiburg und Basel erreicht unser
Schwarzwald seine stolzeste Höhe , hier bildet er
sein mächtigstes Massiv . Süddeutschlaubs höchste
Berge sind hier entstanden und fallen steil nach
dem Rheintal zu ab . Ganz im Südwesten die¬
ser stolzen Höhe » , ein Eckpfeiler des ganze » Ge -
birges , ragt der Blauen anf und grüßt hinüber
zu den Bergriesen der nahen Schweiz und über
den mächtigen Rheinstrom hinüber nach dem
Elsaß . Ait seinem Fuße aber , wo seine dnnk -
len Tannenwälder allmählich in duftige Wiesen
und milde Weinberge übergehen , dort liegt der
schönste und berühmteste Kurort des südlichen
Schwarzwaldes . B a d e n w e i l e r .

In buuter Mannigfaltigkeit liegen dunkle
Berge , sanfte Hügel und freundliche Täler vor
unseren Blicken ) gegen Norden und Osten

offenen Schwimmbad , öas durch Einbeziehung
eines Parkteils zu einem bet reizvollsten Frci -
lustbäücr geworden ist.

Die Therme wur » e seit Jahrhunderten in
Hotels nnt > Privathänsern , welche alte Rechte
anf Thermalmasser besahen , als gewärmte
Eiuzelbäöer verabfolgt . Aerzilich war *>t« s
durchaus unbcfricöigenö , öa infolge öer
Mangelhaftigkeit der Einrichtungen und
Kontrolle einivandfreie Behanölnngen
schwer durchgeführt werden konnten ,
baöischc Regierung beschloß daher Ende
Wer Jahre , sür die Therme ein eigenes Haus
zu bauen . Z! ach den Anschauungen der dama¬
ligen Zeit wurde ein großes SchwimirbaS
unter offenem Himipel erbaut , wobei die Ab -
ficht bestimmend war , ,^>ie Therme in großen ,

der
nur
Die
der

Badenweiler , das Thermalbad im Schwarzwald .

stehen als treue Wächter die Berge des Blauen -
Massivs, gen Süden und Westen aber össnet sich
breit und einladend ein fruchtbares und lieb -
liches Stückchen Erde . Straßen und Wege süh -
reu rings in die Täler uud Berge , gepflegte
Wege laden die Gäste ein , Schlösser und Bnr -
gen winken als Ziel und die Rebhügel des
Markgräslerlandes sind ein einziger wuuder -
schöner Garten . Hotels und Villen lugen über¬
all aus dem Grüneu , das wunderschöne Bad
lockt, im herrlichen Kurpark wandeln Gäste aus
Nah und Fern und das unvergleichlich milde
Klima läßt fast das ganze Jahr über diesen
schönen Kurort zu einem der begehrtesten und
besuchtesten Orte unseres Badnerlandes werden -

Die Geschichte Badeniveilers ist uralt und
voll interessanter Wechselsälle . Schon die
Römer siedelten sich von Basel aus au uud
faßten die Quelle in einer Badanlage , deren
Reste eineu Hauptanziehungspunkt für Archcio -
logen und archäologisch interessierte Laien
bilden . Durch die Völkerwanderung war
Badenweiler als Bad dem Untergang verfallen
und für viele Jahrhunderte in Vergessenheit
geraten . Auch die Wiederaufsinduug der alten
römischen Badrnine vor 150 Jahren brachte
kanm eine Aenderung . Erst in der zweiten
Hälfte des vergangenen Jahrhunderts hat
Badenweilcr feine Wiedergeburt erlebt . Es Ist
das grobe Verdienst des damaligen Badearztes
Dr . Siegel , daß die Regierung , seinen An -
regnngen folgend , ein neues Bad , die Thermar
novae , erbaute und daß auf Grund seiner eln -
gehenden Studien dabei dem römischen GrunS -
riß gefolgt und die Therme in einem offenen
uud geschlossenen Bassin gefaßt wurde . Die
Ausführung im klassischen Stil des berühmten
badischen Architekten Weinbrenner macht den
älteren Teil des Bade ? noch heute zur Sehens -
Würdigkeit . In hygienischer und t »erapeutl -
scher Hinsicht gilt das gleiche auch von dem 190«
bis 1908 erfolgten weiteren Ausbau und dem

zur Bewegung geeigneten Bassins , deren Tem -
peratur durch raschen Zu - und Abfluß stets
gleichmäßig erhalten wird , in ihrer natürlichen
Wärme von 26 Grad zur Anwendung zu
bringen ." Einige Jahre später . 1875, wurde
das elegante Marmorbad — auch ein Schwimm -
bad mit kontinuierlich zu - uud abfließendem
Thermalivasser — dem Betrieb übergeben . So
schön diese Anlage mit dem klaren , durchficht !-
gen , ins Blaugrüne spielenden Wasser der
Therme ist , so wenig war sie brauchbar für
therapeutische Zwecke, ' den » der Kreis der Er -
holungsbedürftigen , welche sich für ein

Dadenweiler : Das staatliche Markgrafenbad
Schwimmbad von 26 Grad E . eignen , ist ver -
hältnismäßig gering . So kam es , daß beide
Piscinen mehr von Gesunden als angenehme
Badegelegenheit benutzt wurden und dte
Therme mit ihrer Heilkraft gegenüber den
übrigen Heilfaktoren des Kurortes immer mehr
iu den Hintergrund trat . Mit der fo raschen
Entwicklung und klinischen Fundamentierung
der phnnkalischeu Heilmethoden , wie sie die
letzten Jahrzehnte brachten , kant natürlich der
Gedanke in Aufnahme , der Therme nach fast
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Handelskammer

Pforzheim.
Handelspolitische Kragen .

Kürzlich sand die erste Vollversammlung der Han -
ielskammer Pforzheim nach den Sommerserien statt .
Herr Karl Maurer hat bisher die Handelskammer
im Badischen Landcseisenbahnrat und im Postaus -
schuß des Deutschen Industrie - und HandelstagsS
vertreten . Bor kurzem hat er diese Aemter mit
Rücksicht auf sein vorgeschrittenes Alter niedergelegt .
Er hat der Handelskammer fast 80 Jahre angehört
uni > war davon 20 Jahre lang ihr Vizepräsident .

Im Vordergrund des Interesses standen han -
delspolittsche Fragen . Bekanntlich ist im
Sommer in den Ver . Staaten von Amerika ein
neuer Zolltarif eingeführt worden . Deutscherseits
wird wohl versucht werden müssen , den Präsidenten
zu veranlassen , wenigstens die schwersten Belastungen
zu beseitigen , und dazu dürste wohl auch die Schmuck -
wareMudustrie gehören . Auch in Spanien bereitet
sich eine sehr unliebsame neue Regelung der Edel -
metallpunzierung vor . Im Osten entwickeln sich die
Dinge in einer Richtung , die zu schweren Bedenken
Anlaß gibt . In drei Konferenzen , in Bukarest ,
Sinaia und Warschau , haben die agrarischen Ost -
staaten zur Agrarkrise Stellung genommen . Wichtig
für uns ist die setzt auch in Gens wieder vertretene
Auffassung , daß die Meistbegünstigung sür sie nicht
mehr das geeignete Instrument der Handelspolitik
sei . Hierdurch könne man nur die Agrarzölle in den
Industriestaaten sür die Einfuhr aller Agrarstaaten
oder doch wenigstens aller , die Meistbegünstigung ge-
nießen , ermäßigen . Dabei wären die Hauptnutz -
nießer aber nicht die europäischen , sondern die über -
seeischen Länder . Man müsse deshalb , abgesehen von
einer allgemeinen Attacke gegen Beterinärbestimmun -
gen , zu einem System der Reziprozität kommen , wo -
bei die Industriestaaten sich verpflichten , ein bestimm -
tes Quantum Agrarprodukte gegen entsprechende
Konzession für Industriewaren zu übernehmen . Die
Industrie hat allen Grund , den handelspolitischen
Diskussionen ihre größte Aufmerksamkeit zuzuwen¬
den . Insbesondere die Handelskammer Pforzheim
hat als Vertreterin einer Exportindustrie wiederholt
Gelegenheit gehabt , sowohl bei der Reichsregierung ,
als auch im Badischen Industrie - und Handelstag
gegen eine einseitige Handelspolitik und eine Ver -
nachlässigung der Exportinteressen der verarbeitenden
Industrie zu protestieren .

Reichsbankausweis .
WTB . Berlin , 25. Sept .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom LS. Sep -
tember hat sich in der dritten Scptcmberwoche die
gesamte Kapitalanlage der Bank in Wech -
sein und Schecks , Lombards und Effekten um 21,1
Millionen auf 1510,5 Millionen Rm . vermindert . Im
einzelnen haben die Bestände an Wechseln und
Schecks um 14,5 Mill , auf 1351,8 Mill . Rm . unö die
Lombardbestände um 6,0 Mill . auf 56,0 Mill . Rm .
abgenommen . Bestände an Reichsschatzanweisuugen
sind nicht vorhanden .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen
zusammen sind 222,6 Mill . Rm . in die Kassen der
Bank zurückgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf
an Reichsbanknoten um 212,6 Mill . auf 4083,0 Mill .
Rm . , der an Rentenbankscheinen um 10,0 Mill . auf
393,2 Mill . Rm . verschlechtert . Unter Berücksichtigung ,
daß in der Berichtswoche Rentenbankscheine in Höhe
von 0,3 Mill . Rm . getilgt worden sind , haben sich die
Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen auf
64,4 Mill . Rm . erhöht . Die fremden Gelder
zeigen mit 434,2 Mill . Rm . eine Zunahme um 91,0
Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungSsähi -
gen Devisen haben sich um 131,8 Mill . auf 2807,4
Mill . Rm . vermindert . Im einzelnen haben die
Goldbestände um 35,1 Mill . auf 2583,6 Mill . Rm . und
die Bestände an deckungsfählgen Devisen um 96,7
Mill . auf 238,7 Mill . Rm . abgenommen .

Die Deckung der Noten durch Gold allein
erhöhte sich von 61,7 Prozent in der Vorwoche aus
64,1 Prozent , diejenige durch Gold und deckungssähige
Devisen von 69,2 Prozent aus 69,6 Prozent .

Die Lokomotivbestellungen
der Reichsbahn.

In der Berwaltungsratssitzung der Reichsbahn
wurde die Beschaffung von 300 Lokomotiven für die
nächsten drei Jahre genehmigt . Das entspricht also
der Erklärung der Reichsbahnverwaltung , daß uu -
möglich mehr als etwa 100 Lokomotiven pro Jahr
bestellt werden könnten . Die Reichsbahn hat in den
letzten fünf Jahren durchschnittlich jährlich für 20
Mill . Rm . Dampflokomotiven angeschafft . Unter die

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend Bankeeschäft . Karlsr .

Alles zirka
Karlsr . Lebens * .Adler Kali

Badenla Druck . .
Brown Bovert - ,
Burbach . . . . ,
Dtsch Lastauto .
Dtsch , Petroleum
Gasolin
Itterskraftwerke •
Kammerkirsch . ,

IOC
99V,

137 '/,

61 '/,

15
30

Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Moninuer Brauerei
Rastatter Wasrson
Rodi & Wienenbfjr
Spinnerei Kolinau
Spinnerei Offenbg .
Wintershall
^ uckerwnren Speck

220

124
14
30
40
60
147 ' /.

Q*
• l G . — Besucht

notwendige Abdrosselung der Ausgaben müssen auch
die Ausgaben für Dampflokomotiven fallen . Trotz
der bereits vorgenommenen Rationalisierung in der
deutschen Lokomotiviudustrie , erscheint also die Heu-
tige Zahl der Lokomotivfabriken . die auf die Hälfte
ihrer früheren Zahl zusammengeschrumpft ist , immer
noch zu groß , um von Aufträgen der Reichsbahn
leben zu können . Die noch vorhandenen 12 Loko -
motivfabriken haben eine Produktiousmöglichkeit von
3000 Dampflokomotiven im Jahr . Da dieser Pro -
duktiousmöglichkeit nur eine Bestellung von 100 Loko -
Motiven pro Jahr gegenübersteht , würde eine Ver -
teilung dieser Aufträge auf alle noch bestehenden
Lokomoiivsabriken keiner Fabrik die Existen ^ möglich -
keit geben . Nach Anficht der Reichsbahnverwaltung
muß daher die kommende Zeit eine weitere Ratio -
nalisierung in der Lokomotivindustrie bringen . Wie
bereits bekannt , ist beabsichtigt , die Bestellungen der
Reichsbahn nur auf fünf Lokomotivfabrikcn zu ver -
teilen .

Mannheimer
Versichernngs -Fusion.

Am Mittwoch haben die seit einiger Zeit in der
Schwebe befindlichen Verhandlungen zwischen der
Mannheimer Versicherungsgesellschaft und der Rhein
und Mosel , Allgemeine Versicherungs -Gesellschast ,
Berlin , die aus eine Fusion abzielten , zu einem ab -
schließenden Ergebnis gesührt . Danach wird die
Rhein und Mosel mit Aktiven und Passiven an die
Mannheimer Versicherung übergehen , ohne daß hierzu
eine Kapitalserhöhung der Mannheimer Versicherung
erforderlich wird . Die Rhein -Mofel wurde im Jahre
1920 mit einem A .K . von einer Million Rm . ge-
gründet , um das deutsche Geschäft einer Straßburger
Gesellschaft gleichen Namens fortzuführen . Das
Aktienkapital , das zur Hälfte im Besitz der Mann -

heimer Firma und zur anderen Hälfte einer eng -
lischeu Firma war , ist nunmehr voll an die Mann -
heimer Versicherung übergegangen .

Karlsruher Wochengroßmarki .
Kartoffelmarkt war gut beschickt,' die Nach -

frage konnte vollauf befriedigt werden . Auf dem
Gemüsemarkt war reichlich vertreten Blumen -
kohl , Rotkraut , Weißkraut , Wirsing , Spinat , grüne
Bohnen , Karotten und gelbe Rüben , in kleineren
Mengen Rosenkohl , gelbe Bohnen und Kohlrabi .
Bis auf einen größere » Posten Holl. Rotkraut war
alles einheimisches Erzeugnis . Am meisten begehrt
war Blumenkohl ? nach allen anderen Gemüsearten
war die Nachfrage nur mittelmäßig . Das gleiche
gilt für die Nachfrage nach Salat und Salatgur -
ken . Von diesen Produkten wurde am reichlichsten
Endiviensalat angeboten . Auf dem O b st m a r k t
gab 's vor allem Trauben , in - und ausländische , dann ,
ebenfalls noch reichlich genug , Tafeläpfel , Birnen
aller Art , Nüsse und Zwetschgen , im geringeren
Mengen Kochäpfel , Quitten , Tomaten und schwedi -
sche Preiselbeeren . An Orangen war das Angebot
nicht groß und ausfallenderweise auch nicht an Ba -
nanen , die sonst reichlich auf den Markt kamen . Da
aber die Nachfrage nach Südfrüchten nicht groß war ,
genügte ihr Vorrat . Auch für Obst hätte das In -
teresse lebhafter sein können . Am wenigsten gesucht
waren Kochäpsel , Kochbirnen , Quitten und Preise ! -
beeren . Bemerkenswert ist sür diesen Markt , daß
die Waren vorwiegend aus dem Inland stammten .
Das Ausland war nur wenig vertreten , und zwar
Holland mit Rotkraut , Schweden mit Preiset -
beeren , die Tschechoslowakei und Oesterreich mit
Taseläpseln , Italien mit Trauben und Zitronen ,
Frankreich mit Trauben , Westindien mit Bananen
und Südafrika mit Orangen .

Schwere Sergen »es leichten MetnM.
Kommt eine Aluminium -Preissenkung?

Nach einer Periode rapiden Ausschwungs steht jetzt
auch die A l u in i n i u m - E r z e n g u u g in einer
Krise , deren Tragweite nicht unterschätzt werden
darf . Der Konsum , an dem die Automobil - und
Flugzeugindustrie , sowie andere von der Konjunktur -
Verschlechterung besonders schwer betroffene Jndu -
striezweige den Hauptanteil haben , weist feit einiger
Zeit nicht mehr die gewohnte Aufnahmefähigkeit auf .
Die beispiellose Expansion , die der Verbrauch seit
Kriegsbeginn durchgemacht hat (von 51 300 Tonnen
1913 auf 268 800 Tonnen im Jahre 1929 ) , ist vorerst
zu einem Stillstand gekommen und zeigt sogar aus -
gesprochene Anzeichen eines Rückschlags . Mag dieser
auch nur vorübergehender Natur sein — für den
Augenblick stellt er die Produzenten vor ein sehr
akutes Absatzproblem , nmsomehr , als gleich -
zeitig ein enormer Ausbau der Produktion
vorgesehen ist, der in nächster Zeit das Ueberangebot
verschärsen muß . Am ernstesten zu nehmen sind wohl
die Ausbau -Projekte des Mellon - Trustes , der in
Nordamerika sührend ist . Trotz des neuen deutschen
Alnmin ^ lmzolleS besteht in Anbetracht der amerika -
Nischen Ueberproduktion die Gefahr einer a m e -
rikanischen Aluminium - In vasion nach
Deutschland . Der Mellon -Trust hat auch in
Deutschland selbst bereits festen Fuß gefaßt , indem
er die Aluminium - Spritzgußwerke G . m . b . H . in

Nürnberg und das Aluminiumwerk Göttingen er -
warben hat . Es ist unter Berücksichtigung aller Fak -
toren nicht damit zu rechnen , daß der Weltverbrauch ,
der im Jahre 1929 mit 268 800 Tonnen die Welt -
erzeugung sogar noch um 4800 Tonnen überschritt ,
in diesem Jahre an die Produktion heranreicht . Die
Alnminium - Erzeuger sollten daher alleS Interesse
daran haben , dem Verbrauch mit einer Preissenkung
entgegenzukommen . Die Preisfrage steht aus
diesem Grunde auf der Tagesordnung der Ende die -
fes Jahres stattfindenden Sitzung des enro -
päifchen Kartells in Paris , das die deutschen ,
sranzösischen , englischen nnd Schweizer Interessen
umfaßt . Die Aluminiumpreise sind infolge des
sprunghaften Wachstums des Konsums heute im
Gegensatz zu fast allen übrigen Rohstoffen um fast
ein Drittel höher als zu Kriegsbeginn . Es würde
also nur der allgemeine » Tendenzeiltwicklung ent -
sprechen , wenn sich die Erzeuger jetzt zu einer Re -
duktion der Preise bereit finden . Es ist zu hassen ,
daß sie sich diesen Argumenten nicht , wie bisher , mit
deni Hinweis verschließen , daß man mit einer Preis -
senkung die verarbeitende Industrie schädige , ba diese
dann infolge der Preisentwertung eine Abschreibung
ihrer großen Lagerbcstände an Rohaluminium vor -
nehmen müßte .

Börse kommt nicht zur Ruhe.
Neuer Kurseinbruch in Verlin .

Berlin , 25. Sept . ( Funkspruch . ) Die Börse stand
heute völlig unter dem Eindruck der Aussehen er -
regenden Erklärungen Hitlers vor dem Reichs -
gericht . Nachdem sich bereits vorbörslich in Anbetracht
der schwierigen Kabinettsverhandlungen und deS
wachsenden Reichsdefizits Nealisationsneigung be-
merkbar gemacht hatte , eröffnete die Börse in mat -
t e r Haltung . Durch die Erklärungen Hitlers ist
nach Ansicht führender Bankiers der Börse eine
Scheidung der Geister erfolgt . Die Spekulation
schritt aus Spezialgebieten zu Positionslösungen und
Blaukoabgaben . Schultheiß und Ostwerke erschienen
mit Minuö - Minus und wurden 15 bezw . 13 Prozent
unter dem letzten Schlußkurs gerechnet . Der be-
kannt werdende b esriedigende Reichsbankausweis
blieb naturgemäß in Anbetracht der neuen politischen
Störung eindrucksloS . Nach den ersten Kursen er -
gaben sich auf den meisten Gebieten weitere Abschläge .

Am Geldmarkt machte sich der herannahende
Ultimo bemerkbar . Tagesgeld erforderte 3— 5 Pro¬
zent und nur vereinzelt 2,75 Prozent . Monatsgeld
lag unverändert mit 5— 6 Prozent .

Im Verlauf war die Haltung teilweise wei -
ter gedrückt . Nur in den schärfer attackierten
Werten waren Kurserholungen festzustellen , die sich
auch späterhin nicht behaupten konnten . Schultheiß
erholten sich um 4 und waren später um 3 gedrückt .
Das Angebot wurde auf einige Hunderttausend Mk .
geschätzt . Berger erhöhten ihren Verlust aus 8 Pro -
zent . Feldmühle und Danat waren um 2,5 Prozent
gedrückt . Farben verloren noch 1 Prozent .

Am Renten markt war die Haltung bei stil -
lem Geschäft uneinheitlich . Staatsanleihen waren
behauptet . Liquidationspfandbriefe bis 0,5 höher .
Dagegen lagen Goldobligationen und Landschaftliche

Berlin , 25 September 1930 (Funk
Devisennotierungen .
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Zürich , 25. September 1930 (Drahtbericht )
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Pfandbriefe schwach. 7proz . Schleswig -Holstein mi -
nus 4,5. Goldobligationen bei geringen Schwank » »-
gen uneinheitlich . Neubesitz erhöhten ihren Verlust
auf 40 Pfg . , während Altbesitz 0,5 verloren . Reichs -
schuldbuchsorderungen ivar .cn etwa 1,5 niedriger . Von
Auslandsrenten waren Anatolier mit 13,25 nach 13,7
und 1914er Ungarn mit 24% nach 24,30 zu hören .
Rumänen waren abgeschwächt .

Der Privatdiskont blieb bei nachlassendem
Angebot unverändert 3% Prozent .

Am Devisenmarkt machte sich nach der gest -
rige » schnellen Reaktion wieder stärkere Nachfrage
geltend . Der Dollar zog auf 4.1090, dos Pfuni » ans
20.407 an . Paris hielt sich unverändert mit 16.48 )4 ,
lag dagegen in London mit 123.78 schwächer .

Die Börse schloß auf Deckungen und Jnterventio -
nen geringfügig erholt , doch blieb die Stim¬
mung unter deni Eindruck der Hitlerrede weiter » » «
sicher . Nachbörslich hörte man : Farben 137,25 , Sie «
mens 175,5 , A .E .G . 122, Dessauer Gas 117, Klöckner
71,25 , Rheinstahl 74,25 , Ostwerke 152,5 , Schultheiß
189,5 , Verein . Stahl 71,5 , Salzdetfurth 288,5 , Reichs -
bank 225,5 . Neubesitz 6,50 , Altbesitz 59, Berger 240,
Stöhr 74,5 . Die gestern eingeführten Siemens - Obli¬
gationen ermäßigten sich um 6,5 Prozent .

Abends leicht erholt.
Frankfurt , S5 . Sept . (Eigenbericht .) Die große

Abschwächung an der Mittagsbörse ist zum Stillstand
gekommen . Die Börsenstimmung ist allgemein be-
ruhigt . Beachtung sand auch der verössentlichte
Reichsbankausweis . Die Kurse haben sich zum Teil
leicht erholt , ohne daß aber ihre Verluste wieder
ganz ausgeglichen werden konnten . Das Geschäft
blieb jedoch sehr klein und zurückhaltend . Farben
% Prozent gebessert . Daneben Siemenswerte 1,5
höher . Am Kalimarkt waren Kursgewinne bis zu
2 Proz . zu verzeichnen , auch Reichsbankaktien 2 Pro -
zent höher gesucht . Im Verlauf der Börse blieben
die Kurse nicht ganz behauptet . Renten nneinheit -
lich . An der Nachbörse nannte man Farben 137%
nach 137% . Prozent .

Anleihen : Altbesitz 59,12, Neubesitz 6,55 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 2,62.

Bankaktien : Allgein . Dt . Creditanst . 103, Barmer
Bankverein 110. Berl . Handelsges . 130,5 , Commerz -
u . Privatb . 121, Darmst . u . Nationalb . 166, DD -
Bank 118, Dresdner Bank 118, Reichsbank 228,
Oesterr . Credit 27,80 .

Bergwerks - Aktien : BuderuS 53 , Gelsenk . 100,5 ,
Harpen 89, Kaliw . Aschersl . 192,5 , Westeregeln 197,
Klöcknerwerke 71,5 , Mannesmannröhre » 78,75 , Mans -
selder Bergbau 50, Phönix Bergb . 69,5 , Rheinische
Braunk . 184, Rhein -Stahl 94, Ver . Stahlwerke 71,5.

Trai ' portwerte : Hapag 79,75 , Nordd . Lloyd 80,25 .
Jndnstrieaktien : Aku 69,5 , A .E .G . Stammakt . 123.5 ,

Daimler Motor 26. Dt . Erdöl 64 . Dt . Goldscheide -
anstatt 134. J .-G . Farben 137,37 , Gessürel 126,5 ,
Goldschmidt Th . 45 , Holzmann 76,5 , Junghans Gebr .
32,25 , Lahmeyer 146, Metallges . 98,5 , Rütgerswerke
50, Siemens u . Halske 176,5, Zcllstoss Waldhos 123,25 .

Deckungen
in Brotgetreide .

Berlin , 25 . Sept . (Funkspruch . ) Während es vor «
börslich noch de » Anschein hatte , als ob die Ver »

kausslust der Erzeuger aus Grund der gesenkte «
Preise für Weizen und Roggen nachlassen um »
bei der Zurückhaltung der Mühlen das heimische
Angebot in beiden Brotgctrcidcarten überwiege «
würde , zeigte sich an der amtlichen Mittagsbörse
stärkere Deckungsfrage .

Beim Wetzen hatten außerdem die erholte «
anicrikanische » Notierungen besonders für spätere
Lieserungsmonate stützend gewirkt . Nähere Positio -
nen setzten zu schwächeren Preisen ein . Das prompt «
Waggouaugebot für Roggen war wie gestern spar '
lich , dagegen blieben die Kahnladungen in ziemlichem
Umfang im Markt , ohne imnier glatte Aufnahme z«
finden . Für Lieferung hat sich der Septemberkurs ,
wie auch Dezember —März erhöht , dagegen wurde
Oktober mäßig schwächer .

Die Stimmung am H äs ermarkt hat sich naw
der mehrtägigen Ruhe wieder belebt . Für erste
Qualitäten bestand zu erhöhten Geboten Interesse »
während mittlere Sorten immer noch Verhältnis »
mäßig wenig beachtet werden . Lieserung war meist
etwas fester . Ueber die gestern für heute angekün -
digten Andienungen ist zu sagen , daß von den Rog¬
genpartien manches » iikontraklich wurde und daraus
sich wohl ein Teil der Deckungen erklärt . Gerste
bleibt still . Auch im M e h l g e s ch ä s t ist kein -
Aeuderung zum Besseren festzustellen , da der Sto »'
snm nur das Allernotwendigste kauft .

Berlin , 25 . Sept . ( Funkspruch . ) Amtliche Pr « '
dnktennotiernngen ( für Getreide und Oelsaate » i<
1000 Kilo , sonst sc 100 Kilo ab Station ) : Weizen -
Märk . , 75—76 Kg . ) 228—230 , Sept . 244, Okt . 245 ,
Dez . 256.50 - 256 .75, März 268—268 .50 ; ruhig . «Ho 8 *
gen : Märk . (70—71 Kg . ) 158- 162 (gestützt ) , grenz -
märk . (68—69 Kg . ) waggonsrei Berlin 166 Br .> meck -
lenb . (73—74 Kg . ) 165 Geld , schles. Kahnware (70 biS
71 Kg . ) 166 eis Berlin bez . , Sept . 176 , Okt . 173, Dez .
187, März 198 .50 : unregelmäßig . G e r st e : Brau -
gerste 202— 222, Futter - u . Jndustriegerste 176— 188;
ruhig . Hafer : Märk . 150—160, Sept . 154.50 : Okt .
156—156 .50— 156.75, Dez . 168— 168.50, März 180.50;
ruhig . Weizenmehl 27—35.25 ; matt . Roggenmehl
22.80— 26.50 ; matt . Weizenkleie 8- 8 .50 ; matt . Rog »
genkleie 7.75—8.— ; matt .

Viktoriaerbsen 30— 34, Fnttererbsen 19—21 , Pelusch¬
ke » 20—21, Ackerbohnen 17— 18, Wicken 20—22, Raps¬
kuchen 9 .80—10 .20, Leinkuchen 17.30- 17.65, Soja -
ertraktionsschrot 14—14 .80 Rm .

Kartofselnotierunge « : : Weiße 1.20—1 .30, rote 1.4"
bis 1.50, gelbsleischige 1.60—1.70, Odenwälder blaue
1.20—1 .30 Rm . Fabrikkartoffeln : 0,05—0,06 Pfg . i «
Stärkeprozent , 0,09 auf Grund der Stützungsaktion -
In Berlin wenig Nachfrage .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 25. Sept . (Eigenbericht . ) Die rück»

gängigen Auslandsforderungen hatten bei äußerst
ruhiger Tendenz heute auch ein weiteres Nachgebe «
der Inlandspreise zur Folge . Das Mehlgeschält ist
schleppend . Man verlangte im Freiverkehr sür
100 Kg . ohne Sack , waggonsrei Mannheim in Rm . 5
Weizen 24.50—25, auSl . 29 .75—30.75, neuer Roggen
16.75—17, Hafer 15.75- 17, Braugerste 21 .50—23.25 ,
Futtergerste 17— 18 , südd . Weizenmehl , Spezial Null ,
Sept .- Dez . 40, Weizenauszugsmehl , Sept .—Dez . 44 ,
Weizenbrotmehl , Sept .—Dez . 26, Roggenmehl 27.2°
bi » 28.25, Weizenkleie , feine 6 .— , grobe 6.75—7.- - »
Biertreber 10- 10.50, Leinsaat 33.50, Raps 38.

<Mcagoer Getreidebörse .
Chicago , 25. Sept . ( Funkspruch . ) Getreide - Schloß

kurfe . (Vortagskurse in Klammern . ) Wetze « '
Tendenz kaum stetig . Mai 89%—89 % (80 - 89 * )»
Sept . 78%—78% (79 % ) , Dez . 83 %—82% (83- 83 % )»
März 86% —86 % (86- 86% ) . — Mais : Tendenz
kaum stetig . Mat 85% (85 % ) . Sept . 86 (85% ) , Dez .
82% (82% ) , Mär , 83% (83 % ) . — Hafer : T,nd - n»
stetig . Mai 41% (41) , Sept . 36% (35% ) , Dez . 38 )4
(37 % ) , März 40% (40 % ) . — Roggen : Tendenz
stetig . Mai 58% (57% ) , Sept . 47% ( 47) , Dez . 515*
(51 ) , März 56% (55% ) . (Alles in Cents je Bushel .I

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 25. Sept . Weihzucker ( einschließl .

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tage «
25— 26, Sept . 25.62 %— 26 Rm . Tendenz ruhig .
Terminpreise sür Weißzucker ( inkl . Sack frei ® £C'

schiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Sept . 6 .20 Bk .»
6 .10 G . ; Oktober 6 .— Br . . 5 .95 G . ; Nov . 6 .— » *•'
5.95 G . ; Dez . 5 .90 bez ., 5 .90 Br .. 5.85 G . ; 3 ®'

nuar —März 6 .10 Br . , 6 .— G . : März 6.15 Br .»
6 .05 G . ; Mai 6 .35 Br . . 6 .25 G . ; August 6 .60 Br .»
6 .55 G . Tendenz ruhiger .

Bremen , 25. Sept . Baumwolle . S ch l u ß k u * 1[ '

American Middling Universal Standard 28 mm lok°

per engl . Psund 12.12 Dollarcents .
Berlin , 25. Sept . ( Fnnksprnch .) Metallnotier « «'

gen für je 10« Kg . Elektrolytkupser 100.75 Rm .,
ginalhüttenaluminium , 98—99 % in Blöcken 190 StW "

desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 194 RM ''

Reinnickel , 98—99 % 35« Rm . , Antimon -Regulus °

bis 56 Rm . , Feinsilber (1 Kg . sein ) 50—52 Rm .

Mannheim . 25. Sept . (Drahtbericht .)
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebcn
gewicht gehandelt : 115 Kälber : b ) 76—80 . c ) 7fv"

7
'
n«

d ) 62—66 ; 2 Ziegen : 96 Schweins : ohne Notiz !
~ l BiS 4 Wochen 13- 18 ,Ferkel und Läufer ; Ferkel bis 4 Wochen i ->—

4 Wochen 21—28, Läufer 30—38 Rm . Tendenz :
ber ruhig , langsam geräumt .

Bruchsal , 24 . Sept . Schweinemarkt . Angefaß ^ „
wurden 208 Milchschweine und 39 Läuser . Verla
wurden 160 Milchschweine und 20 Läuser .
Preis per Paar Milchschweine 40 , häufigster 36 , n .
rtgster 30 Rm . ; höchster Preis per Paar Läufer
häufigster 90, niedrigster 70 Rm . j,

Pfälzer Obstgrohmärkte vom 24. September . ^
B ®

,
Dürkheim : Anfuhr 100 Zentner . Versch . f
Birnen 14— 21 , Zwetschgen 20, Tomaten 12—14, *
18, Trauben , weiße 18— 28, schwarze 14— 16 P ' f1- -q,

llersta ^ t : Anfuhr gut . Zwetschgen
'
^ 20

Trauben : Mosel 13- 15, schwarze 15- 18 , 10
bis 26, Äepfel 15—21 , Birnen 16- 23, Tomate «

bis 12 Pfg . Absatz und Nachfrage flott . - 3 " ®
gft,

heim : Anlieferung 700 Zentner . Birnen
Aepsel 12—20, Tomaten 15—19,5 , Trauben : B| flU « 6»
bis 18 , weiße 20- 26 , Nüsse 35, Quitten 22 Pfß -
satz und Nachfrage gut . . yc

Tchiffcrstadt , 24. Sept . Gemiiseanktio « . , 4,
schwach. Absatz sehr flott . Nüsse 81 , ZwetMe "

Erbsen 20—30 , Bohnen 13—18 , Tomaten
rotten 2,75 - 3 , Spinat 1—5 , Wirsing 1- 2, » «' ?, «.
1,1 —1,4, Rotkraut 4—4 .75, Zwiebel » 2,75—3 , « >^ 7».
kohl 6—30, Kopssellerie 3—11 , Endiviensalat »

Kopssalat 1- 3,75 Psg .
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_« e \ rr « S »* 122 - ^

^ M3 rt r, 3 3 - ( S p» « 3 i \i H w « <-* «-*■. -

IP »
= 35 ®

J
'

« Iis
rs S ^
l ' la . S

S3 - Z . Z
» SZZ .a g *

f * ~" äs ?

a ® —.
A " 3 ! ?

HZA ?
" a 3- ^

& 2 - •<ö 3> es
5 ^ Hs s u

v

W
p
2 - &
. . o
^ so
fi
p

S *

i
ro

p ?

\

%?
S

qjfv

Ä
cy
J3
<- t
s -

<=r
A
SS
«■4»
S -

53

c»

A
— •
3 »
•- 4̂
<»



Nr. 2C6 Karlsricher Tagblatt , fsreiwq , den 26 . September 1930 Seite 13

29 . Vertreteriag

des Kyffhäuserbundes .

^ Berlin . 24. Sept .
am 20. und 21 . September fand im Kyffhäu -

^ fHaus der 2g . Bertretertaa des Deutschen
^ « chskriegerbundes „Kyffhäufer " statt , an dem

Führer sämtlicher Landeskrieaervereine
Zunahmen . Das ReichSarbeitsministerium und

thüringische Staatsreaieruna hatten eben -
laus Vertreter entsandt . Der erste Präsident ,
weneral der Artillerie a . D . Exzellenz v . H o r n ,
vetonte in seiner Erössnunasansprache . daß der
« und seine überparteiliche Stellung innehalten
Msse , um die großen vaterländischen Ziele nicht
!m parteipolitischen Kampfe untergehen zu las -
}
eit - Kameradschaftstreue , opferbereite Vater¬

landsliebe , und wehrhafter Knffhäuseraeist seien
Ae Bande , die den größten Soldatenbund der
t^ elt zusammenhielten und ihn befähigten , über
-n Parteikampf hinweg in breiter Front prak -

niche Aufbauarbeit zu leisten im Kampse gegen
Kulturbolschewismus und einzutreten sür

putsche Art und Sitte , für Religiosität und für
? >e Wiedererweckung des deutschen Wehrwillens
>n der Nation .

Aus dem Bericht des Borstandes ist ein An -
Sachsen der Kyffhäufer - Engend -
Bewegung zu entnehmen - Der Kyffhäufer -
°u » d hat ferner in den letzten Tagen rund
TO Morgen des Kyffhäufer - Berges von der
wilringischen Staatsregierung als Eigentum
erworben .

Im Mittelpunkt des zweiten Berhandlungs -
' ages stand der Tätigkeitsbericht des Verbandes
»er Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebe -
^ en im Kysfhäuserbund . Staatsrat a . D . Dr .
^ uarck , der erste Vorsi ^ eude des Verbandes ,
>vies auf die schweren Gefahren hin , die infolge
» er wachsenden Arbeitslosigkeit dem Reichs -
Haushalt drohen . Der Geschäftsführer des Ver -
bandes , Major a . D . Goedicke , trat in seinem
Gericht der irrigen Auffassung entgegen , daß
>etzt , zwölf Jahre nach Beendigung des Krieges ,
">e Arbeit für die Kriegsbeschädigten allmählich
abschwächen müßte . Das Reichsarbeitsministe -
Num habe statistisch festgestellt , daß in den
wahren 1324—30 die Zahl der versorgungsbe -
^echtigten Kriegsbeschädigten von 720 000 auf
Mg 000 , also um rund 120 000 , gestiegen sei . Dem¬
entsprechend habe sich auch die Arbeit des Ver -
Landes im Gegenteil noch wesentlich vergrößert .
Der Vertreter des Reichsarbeitsministeriums ,
Ministerialrat Sieler , betonte , daß von
« eiteu des Ministeriums alles getan werbe , um
£ ' e berechtigten Ansprüche der Kriegsopfer auf
°em gegenwärtigen Stand zu halten .

Die Vertretertagung beschloß dann noch , den
Deutschen Reichskriegertag im Jahre 1932

'n ^ Dortmund abzuhalten . An den Ehren -
Präsidenten des Bundes , Generalfeldmarschall
" °n Hindenbnrg , sowie an Generalfeldmarfchall
v. Mackensen wurden Begrüßungstelegramme
gerichtet .

Postbeamtinneniagung .
Ter Verband der deutschen Reichs -Post - und

Telegraphenbeamtinnen e . B -. dem die Dan -
ölger Beamtinneilschast als Bezirksverein an -
Sehört und der insgesamt 37 Ovo Mitglieder um -
>chließt , hielt in Danzig vom 18 . bis 20 . Septem »

ber seinen lg . Verbandstag ab . Der Tagung
wurde mit einem festlichen Empfang durch den
Senat der Freien Stadt Danzig in dem hiftori -
schen „Artushof " eine besondere Ehrung zuteil .
Grüße und Wünsche überbrachten dem Ber -

bandstag Vertreter des Danziger Senats und
Volkstags , der Postbehörde und zahlreicher Be -
amten - und Frauenorganisationen .

Der Arbeitstagung lag als Hauptthema die
Erörterung über die beamtenvoli -tische

Wege neuzeitlicher Betriebsorganifativn .

Eröffnung der Winierbildungsarbeit beim O . H . V .

Der Deutschuationale Handlungsgehilfenver -
band eröffnete am Dienstag , den 23. Septem -
ber in seinem Ortsgruppenheim seine Winter -
bildungsarbeit mit einem Vortraa des Herrn
Professor Dt . Le Coutre von der Handels -
Hochschule Mannheim über : „Die Organisation
des modernen Betriebes " .

Die überbesetzte Versammlung war ausfallen -
derweife von vielen Angestellten in leitender
Position besucht . Auch der Lehrkörper der hie -
sigen Handelsschulen 1 und 2 war vertreten .
Kreisgeschäftsführer Merkel begrüßte zu -
nächst die erschienenen Mitglieder ber Orts -
gruppe und die Gäste . In kerniaen Worten
wies er hin auf den Sinn und die Wege der
Berufsbildungsarbeit und verband damit die
Aufforderung , die Lehrgänge , Vorträge und
Arbeitsgemeinschaften , die in reichhaltigem
Maße im Winterprogramm vorgesehen sind , zu
besuchen .

Sodann ging Herr Prof . Dr . Le C o u ^ r e auf
das eigentliche Thema ein , um in seinen Aus -
sührungen die Wege einer Neuzeit -
lichen Organisation für den Be -
triebskörper zu zeigen . Ausgehend von
den Reformen der Buchhaltung behandelte der
Redner zunächst das Speziell « der aktuellen
Bnchhaltuugssysteme , ging dann zur Darstel -
lung der technischen Einrichtung in der Buch -
sührung über und zeigte in einem weiteren Ab -
schnitt das Wesen der Betriebsstatistik - Das all -
gemein herausgestelkte Problem war die Ten -
denz der Rationalisierung . Diese jedoch nicht in
dem Sinne eines Ersatzes des schaffenden Men -
scheu dnrch die Maschine , in diesem Falle Büro -
Maschine , als vielmehr der zweckmäßigen Ver -
Wendung des Individuums an dem geeigneten
Platz . So ist schon allgemein vor 100 Jahren
mit der Rationalisierung in den technischen Be -
triebsabteilungen begonnen worden , als die
Maschine zur Verfeinerung und Produktions -
beschleunigung der bisher ausgeführten Hand -
arbeit in Anwendung kam . Erst später sand die
Büromaschine in dem Unternehmen Eingang .
Die -Schreibmaschine hatte zu Beginn ihrer Ber -
Wendung mehr den Zweck , die geschriebene
Arbeit in einer repräsentablen Form zu zeigen .

Recht interessant waren die Ausführungen
über die Forderung einer b u d g e t-
mäßigen Wirtschaftsführung durch
die Leitung eines Unternehmens . Bei der
eigentlichen Budgetkontrolle , die an und für sich
nichts Neues ist , liegt das Problem lediglich in
der systematischen Durchdringung von Ideen ,
die in jedem gut geleiteten Unternehmen ^ur An -
wendung gelangen . Natürlich bat das Bndget -
prinzip nur dann einen Sinn , wenn eben viele
feste Faktoren die Anfstellüng einer Ist - uild
Soll -Kalkulation ermöglichen . Hierbei ist auch

der Einfluß des Koujunkturwechsels auf die Ge -
staltung industrieller Budgets zu berücksichtigen .
Das Budget gibt dieser Planum » neuen Sinn
und Inhalt und schließlich ist es ein Bemühen ,
durch die Stabilisierung des Einzeluuterueh -
mens die Stabilisierung der gesamten Volks -
Wirtschaft zu erreichen . Für Amerika , dem
Kontinent einer ungewöhnlichen Produktions -
und Absatzentwicklung , ist der Erfolgnachweis
ihrer Budgetmethoden allerdings nicht schwer zu
führen . Das Bndgetsystem hat sich bereits rich -
tnngsbestimmend in den Warenhausbetrieben
eingeführt , in welchen der Betriebsplan — der
nicht als starres Schema anzuwenden ist — in
kurzen Fristen tunlichst monatlich — sür die
Ein - und Verkäufe , Preisauffchläge usw . auf -
zustellen ist . Die WarenhauSbetriebe haben
allerdings die Budgetisierung und Kontrolle mit
Erfolg geübt .

Schließlich kam der Redner noch auf die in
Betrieben verwendet « Holleritömaschine
zu sprechen, ein Problem , das besonderer Gegen -
stand der näheren Erörterung in der Diskus -
sion war und klargestellt wurde . Die schreibende
Tabelliermaschine wird wohl nur in arößcren
Betrieben anzutreffen sein - Heute kennt man
die Kombination der Lochkartenmaschine mit
anderen Maschinen , die dadurch eine weitere
Vereinfachung der Abrechnung gestatten . Durch
die Verbindung der Lochmaschine mit der
Schreibmaschine wie etwa Elliot -Fisher oder mit
einer Additionsmaschine (Astral ist die Tätigkeit
des Schreibens bzw. Rechnens mit der des
Lochens vereinigt , wobei allerdings dieselbe
Arbeit , die bisher von zwei Angestellten zu er -
ledige » war , jetzt nur von einem Angestellten
übernommen werden kann und hierbei noch eine
Beschleunigung in der Durchführung der
Rechenoperation gegeben ist . Ob allgemein das
Lochkartensystem in einem Unternehmen mit
Nutzen angewendet werden kann , hängt von der
Feststellungsmöglichkeit der Belastung der
Maschinen ab . Die Berechnungen dieses Aus -
uutzunasgrades der Maschinenkapazität ist auf -
gebaut auf der Erfassung der gesamten Be -
triebsstundenkapazität (monatlich ermittelt ) nnd
Nutzstundenkapazität . Schließlich ist die Durch -
laßsähigkeit an Karten (Total - und Svacekarten )
maßgebend , wobei die Totalsummen sich er-
rechnen, die endlich die Zahl der beanspruchten
Lochkarten bestimmen .

Das Interesse für die trotz des Wissenschaft -
lichen Gehalts allgemeinverständlichen Ausfüh -
rungen des Redners zeigte der lebhafte Beifall
und nicht zuletzt die anschließende Aussprache .
Herr Kreisgeschäftsführer Merkel dankte Herrn
Prof . Dr . X! e Coutre für seinen aktuellen Bor -
trag und schloß damit die Versammlung . M .

Lage und ihre Auswirkung auf das weibliche
Postpersonal zugrunde . Dies Thema wurde in
einem groß angelegten Vortrag der ersten Ver -
bandsvorsitzenden Frau Else Kolshorn be -
Handelt . In dem Vortrag wurde im wesent -
lichen der Beweis für die Notwendigkeit des
Berufsbeamtentums auf dauernd erforderlichen
Dienstposten in krisenreichen Zeiten erbracht .
Die Rednerin setzte sich im weiteren mit den
Anfeindungen der Öffentlichkeit gegen die Be -
amtenschast auseinander nnd gina dann im ein -
zelnen auf die Lage des weiblichen Per -
sonals der deutschen Reichsvost ein .
Trotz der klaren Erkenntnis der schwierigen
Gesamtlage müssen unbillige Schmälerungen
ber Berussbelange der durch den Verband ver -
tretenen Beamtinnenschaft bekämpft werden , da
diese als volkswirtschaftlich hochwertige und knl -
tnrell bedeutsame Gruppe im deutschen Staats -
körper stehe . Die wesentlichen Forderungen
des Postbeamtinnenverbandes sür seine Mit -
glieder fanden eingehende SpeziaNehandlnng
in der Beratnng der zahlreich vorliegenden An -
träge zu den Personal - und BetrieSöfragen ,
Rechts - , Besoldung ? - und Fürsorgesraaen . Eine
lebhafte Aussprache führte zu Ergebnissen , die
in zehn Entschließungen niedergelegt wurden .
Die Forderungen betrafen in erster Linie die
Schaffung einer genügenden Anzahl von Be -
amtinnenstellen , Aufstiegsmöglichkeit sür tas
weibliche Personal durch Prüsuugszulgssung
und Beförderung . Schutz gegen die Verdrängung
aus den Tätigkeitsgebieten , die dem weiblichen
Personal der Deutschen Reichspost vorzugsweise
oder ganz vorbehalten sind , ferner Annäherung
des wöchentlichen Dienstleistungsmaßes an das -
jenige der Vorkriegszeit , höhere Anrechnung
des Nachtdienstes - Vor allem aber wurde in
großem Ernst ans die gesundheitlichen Gesah -
ren hingewiesen , die das jetzige Tempo der
Rationalisierung mit seiner Steigerung der
Arbeitsintensität und Verantwortung im Tele -
graphen - , Fernsvrech - und Postscheckdienst zir
leisten hat , zur Folge hat .

Die Tagung fand ihren Abschluß in einem
Vortrag von Frau Milka Fritsch , Königs -
berg : „Die Kulturarbeit deutscher Frauen im
Osten " . Der nächste Verbandst « » wird in
Bremen , der dann folgende in Köln statt -
finden . .

Inftrumenial -Verein Karlsruhe .
Die diesjährige allgemeine Mitgliederver -

sammlung wählte zum 1 . Vorsitzenden des Ver -
eins Herrn Minister a . D . Dr . ing . Leers , nach -
dem der bisherige 1 . Vorstand , Herr Direktor
Hoffmann , eine Wiederwahl ans Gesundheits -
rücksichten ablehnt « . Das Amt des 2. Vorsitzen -
den übernahm Herr Oberpostrat Heinrich Voel -
ker , Schriftführer ist , wie bisher , Herr Haupt -
lehrer Baitfch , während die Kassengeschäfte von
Hmflf Kaufmann Schick besorgt werden .

Die regelmäßigen Proben beginnen wieder
am Freitag , 20 . September , 20 Uhr , in der
Turnhalle der Leopoldschule . Damen und Her -
ren , die ein Instrument genügend beherrschen
und Freude an der Ausübung guter Orchester -
musik haben , sind zur Mitwirkung freundlichst
eingeladen . Anmeldungen beim Vorstand , beim
Dirigenten , Herrn Direktor Th . Münz nnd im
Probelokal . j
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Hedwiqsh.

Heid .Pap.
Hcilm. Lltlm
Hemm .Arm.
Hilpert M.
Hindr. Ausi.
Hirsch «ups .
Hirschb . Ld.
Horsch
Hossm . St.
Hohenlotic
Holzm . Pb .
Hoichwlr.
Hoiclbetr.
G.M .Hutsch
Lo ?. Hu,sch
Ilie Bergb

dto . Gcnusj
Yudustrieb
Ieserich
Iüdei

24 . S . 2S. S
Ivb

84
^

«4
67.5 63

50 5 50.5
130.5 130
29 29
152 151
120 .5 118 5
131 126
186 185
74 75

93 92
212 '/. 205

94.25 94.2t
15 15
141V. 137
61 61 .5
125 122".
101-1. 9876

202 202
125
ISO 150
10ÖV. 99T25
51 51
91.25 93
98 99.75
131 1261
112 109
132 132

137- 135- 44.62
107-1« lOd
30 30
115 114
165.5 165
t8
46 .12 46
75
105 105
72.5 75
üü 86
127.5 127
102 5 102
27- £6
93 .25 88
7/5 77.5

Iu »n>>and
Kahla Porz .

12BV ,
76 .37

64.75
80.25
65
58
/ 7
34 .12
116
- 2 5
77
--14 .5
114
19 75
42.25
93 .5
31 25
35

45
7678/
65
119
85
76
64
60
75.7
34 .25
113
53
77
214V,
114
19 .7.
42
95.7
3 jL
3 3

BaMI Cbemle
Stoli Aschl.
«arsiadt
Slöcknerw.
Snorr E . H .
jiöhlm . St.
Kolb & « ch.
Kollm .?lourd.
»Sin Reuess .
Kölner Mas
Kört Geb «.
Kör, EI .« rau ^ t Ca.
KunzTrcibr .
KüpperSb.
Lahmeyer
Laurahütte
Lcipz .Riebeil

24. 9.
125V.
195
95 .2S
74.2S
165
53
100
25.5
80.87
53 .25
36
SS

.
78
105
145V.
38 .25
121
50 .62
14g
470
60
72 .5

25 . 9.
124. 5
192
92 .75
72 .12
165
53 .2S
100
27
77 .S
53
3 /
94_
80.5
104.5
145 'i«
120
50
149V.
470
60
72.5

48.5 49
17 .25 17 .5
74 .87 74 .37
50.12 49.5
3/5
97 99.5
160 ';. 161 .5
78 78.75

Rdl . Koble
Rordd . EiS
„ Steingut
.. T,it .
„ Wolle

Nrdl . -Hchl .
Nba .Herkul .
Ob .-Bedarl
Ob . Kol«
dto. Genuh
Lrenftein
Osiwerte
Phönix Bg.
Phönix Br«.
Pintsch
Pittler Wiz.
Poege el.
Poeqe Borz».
Polyphon
Preußen ««.
RadebergErV-
Ra «qu .?s°rb.
Rcichclbräu
Reichelt M .
Rhcinselden
Rh . Brau»!.
„ Elektro
.. Möbel
, , Stahlw.

R . W. E.
„ Wests .».

NW.Spreng
Richter Da«.
Riebelk -Monk.
Roddergr.
Rosenth.P.
RütgerSw.
Sachsenw.
Söchs . Guß
S .- Th. Pik .
„ Webstuhl

Sachtlebe»
Sal. Salz
Salzde,sur,h
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbrau

24 . 9. 25. S .
129V. 129
92 91

- 146
67 65 .5
162.5 160

%26 %
62

5

59
189 .5
136
12 .25
25.2s
162 .5
134
159
56
195
23 .75
136
188.5
126 'j.
76?5
153-1.

. - .es
70
S1
152
69 .5
59
184-1.
1Z6
12 2S
24.5
155 .2
134
156.»56.6
187
23.75
136
184
125
42
74
152
80.5

650 ®
50

51 .87 50
~ 88.28

Iis 81I 5

97
14i

302 .5 288.5
100 99104 107
309 309- 154

Schl .Berg.Z.
Schl .B .BkUlh
Schi . EI . B .
Schi . Porti,
Schi Trx«.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Creme«
Schüller, el.
Schultheis
SchwelmEif.
Sieg .Sol.G.
SiegersdWerk
Siem . Gl.
Siem .Halike
Sinner A.-G.
Siastsurt ch.
Stett .Eham
Stock Co .
Stöhr »g.
Stoib . Zink
Stollwerk
Strall . S».
Südd . Amb.
Südd . Zuik .
SoenSka
Tel. Berlin
Thörl Lei
Thür. Gas
Tich Köln
TranSradio
Tuch Aach.
Tüll Möhn
Gebr. Unger
Union chem.
Barz . Pap.
Ber .BöhIerft.
,, chem.Char
„ Dt . Ricke,
„ Flansch.
„ Glanzft.
„ Gothauia

Au,e B.
„ M . Hall
.. « iusei
„ Portland

24. S.
37
73
123 '/«
120
8 .5

72
153
67 .5
141
208

25. g

71 .5121
117
9 .75
147V.
67.5
üo

125.5 125V.
9

u
181 -1«
81
21 .75
47.12
n
61
94.5192
37

40
175
8 .7 .
47
6b
74 .5
63
99.25
190
37

132.5 129
303 29/

77 75 .5
142V« 3-59 '

c123.5 123.5
125.5 121.5
110
35 36.5

58

llo
50
133

S 109
89^5 89.5
30

"
29

~

59
70
120
51.5
130V«
105.5

16 .5
133

16
133

,, Schuhf.B .
„ Stahlw .
,, ZdVen

Bikt. Wke.
Bogel Tel.
Bogtl .Masch .
Boigt HSssn .
Waxderer
Wass Gelsenk .
Wegeiin
Westereg .

24 . 9. 25 . S .
38 .5 37 25
71.75 71
151.5 151.5
40 40 .5
61.75 68 .25
40.5 40 .5
150 150
41.75 35
118 117
200 193 .5

24. 9. 25. 9.
"

Wickln » 75 75
Wiesloch Ton - —
Wißne« Met . 40 40
WittenerGuIi 40 40
Witk. Tie, 97.75 97
Zeih .Jkon 81 80

teitz Masch . 76.5 75 .5
ellst. Ber . 57 57

Zellft.W»idh. 124 122 .5
+ etK . dw

Verslchcrnneen .
Ä . 9.

Aach.M.Feue. 295 295
Mannh . Ber . 30 5 -
SortUctn 216 215
Likt. Feuer 401 401

Kolonial -Werte
D«. .csi»lrila 81.12 80 .25
Neu .Guinea 330 320
Otadi 33 31.87
Schantuns 87 85

Berliner Termiu - j^ otieruugen

.Berk .
Alla.D .Lokalb
D .Rrichsb.Bz.
Hamb.Pake,
dto .Hochbahn
Hamburg.Sü
Hansa Damps
Rordd . Lloyd
Ltadi Mine»
Allg .D.Credii

Bk. s. Brau
Barm .Bank« .
Bay .Hh .Wcchl
Bay .Bereinbk
Bcrl .HdISges .
Kommerzbank
Darmft . Bank
De-Dt-Bk.
DreSdn.Bank
« .« .U.
Allg .El .Ges ,
Baq .Motoren
Bembe«g
Bergm. EU
Verl. Masch .
BrownBode .
BuderuSEise,
llharl.Waffe«
Comp.Hispa»
ikontiCaoutch

24 . 9. 25. 9.
60 57

_ 121
90 25 89.75
81.12 78.37

52.37 50
80.25 76.5
1 ^7 151-/8
39.5 38J
5525 53 .12
86.25 83 5
302.5 300
131V. 127

Dalml.-Bi ? >
Dt.Conti w .
Dt. Erdöl
Dk.Lino wke
Dynain .Robel
Ei . Lieseruug
EI .Licht .Kr-i 't
^arbeuinduft .
Feidm. Pap.
!k«Ue» »Guill.
Gelsenk .Berg
Gcs .s.- .U» , .
Goldschmidt
Hamb.El .Wke
Harpen.Berg
Horsch Stahl
Holzmann
Hoielbetr.
IileBergbaa
» aiiAscherSl .»arftad,
»löcknerwerke
Köin-Neuesscr
Mannesman »
ManSs. Berg
Masch .-Bau
Meiallges.
Miag
Milleißahl
MonieCaiin

24 . 9 . 25. 9.
26.75 25.87
122-;. 117
66.5 64.62
1S8 .S 1S1 .S
66 635
122 117v.
129.5 125.5
141 .5 137
124.5 122
100 .« 98.25
100V« 100V.
129 126 .;47 44.75
128 127V.92 .25 88
80.5 76.576 .5 75.5

Oftwerke
Phönix Berg

194
92.25
71 .25

198%
80.25 78
75.75 73 .62- 50
37 .5 35 .75
100V« 99
104 -
45 .5 45 .5

24. 9.
NaiIon.Au,o 12.62
Nordd Wolle 66 5
Nrdf . .Hchf. _
Lberbedars —
Obe «sch!es.»o >77.87
Lrenslein 52.5

163
69.75

P «>hVhon 161
Rbein .Brau», 187 .5
Mo. Elektro 127.5
Rheinstahl
R .W.E.
RiebeckMont.
RütgerSwke.
Salzdeisurth
Schief .EI .L.
dto . Portland
Schuv.-Salzer 153'
Schnckert El. 140 z
Schultheiß -
Sin» . .Hai Sie
Stüh «
Seen 81a
Thu> Ga»
Llonh .Tieh
Tran «»adio
Ber S .ahlwke / 1 .5W«? , regeln 202
8>ll».W«Idh . 126

76
153
90
»2
300

im
205 .5
181.572
300 .5145 .5124
122.5

25. y .
12
65

46 .5
75 .1L
60 5
lo2 .t
70
156
183.5
124
74.25
151' ,.

4976
288 1
121 d
118
148
136
18 -; .5
175V«
74 .5

SB
122
122
71 .5
188
123

Frankfurter Börse vom 25 . September
Deutsche Staatspap .

25 . 9.
Dt . Wertb.
6% Reichsani.
Bchatzanw . 23
Bad . S,aa,»ani.
6^ % Hess. 1
6fc% Wcich»|>.
Allbesihmit Abi .
Reubesih ohne „

Bay . «61. R .
4% Schützgeb . 14

8775
76 25
90.5
53T37

6 .5c
2?6

Dt . Stadtanleihcn
C% Verl. 24 —
G% Darmft. 26 -
7% Dredd.SI.A.R 78 .75
7% Franks. 26 8b
Heidelbg . Stadt A.26 82
„ Ludwig»!, . St .A .26 -
8°^ Main , G .A. 26
10% Ma » »H.G .A.25 99 .75
8% Mannh . St .A . 2G 90.O
6% Mannh . G .A. 27 74 5
8% Psorzh . 26 92
1'7„ Pirmasens 26 81

Sachwertanldhen
(ohne Zins )

6 Bad . Hol , 24 19.9">Badenn>. K•1Psandbriclbl . Gold 2 .33
6 (viro'

f: * ? 'ii »nh 23 —
6 Heidelb St . Holz 26

6 Hess. Braunkohl .
6 Hess. BoikSft . Rogg.
6 Ma » »H.S, .Kohi .2;i
^ Psälz . Hhp . Bk. 24
5 Prcuß. Kali
6 Pr . Roggc»

Rh . Hyp . 24
S Sachs . Rooae» 23
j Süd». Festw. Bani

Pfandbriefe
8 PsüIZ .HhP. R . 2- 5
Rh . Hhp . Bk. 24—Lü
Rh . HHP Bank ä—8
Mo. S . 31- 34
4V, Analol. I.
4Vi Anntol. II .
I) Salonigne M.
5 TehuanU

25. 9.

1475
2 .3

2 .5
8 .15

»9 .5
99 .25
99 .25
100

16 .25
Bank Aktien

«dca
Bad . « an,
Bk. I. Brau
Bay . B . -C .
Würzburg

Bay .Hyp .W
^ .?rl ..v ^löget

Danatbl .
Te.Di 'BI.
Dre«!,n .!k ,
Franks.Bk
Zr .Hhp .Bl.

103 103
- 113

127 126

169.5 165
118 118 .
11/ - . 118 5
^ 6 96
157 13 /

24 . 9. 25. 9 .
Xr Psd .S«.» . -0 149
Ceft . Credit 127»1« 2/8
PsaIz.Hyp .Bk 135 134
ReichSbank 231 —
Rh . Hyp . 150V- 150-1.
Südd .Bod.Cr 133.5 133
Weftb . 90 90
Wiener Bkv . 10 .37 10 3^
Wtb. Äbk . 139 139

Transporlanstalten
Bad . Lokalb . - -
IRcichSb .Bz. 90.25 89
Hapag 80.50 79 .5
Heide !b.S,r . — —
Lloyd 82 80

Industrie -Aktien
Löwettb.M . —
Brau.Psorzh . 108 108
„ Schw2,orch 129 1^9
Eichb .Werger
A.E .G.SI. 126V« 122.
Bad . Masch .

Durlach
Bahr .Spieg .
Bergm. Elek .
Brem .Besgh.
BrownBoveri
Bürft .Erlang ^
Cem .Heidelb 103 -
DaimIerBeuz / 7 5
D>. Erdöl 64 .7c C4 7

„ G .S .Sch 13 j 1 j 4

125
45_
54

~
125
44_
if 5

9 .5uo

. « erlag
Dykerh .Wld
EI.Licht U.Kr .
El . Liese«.
Emag
Enz..Union
Etzl . Masch .
Etti . Spinn .
A.G.Karben
Keinm. Jett
gelten Guill.
Krks. GaS

- 5 ° '
.. Masch .

Gciling u. Co
Goldschm .
Grihner
Grün u . Bill .
Hasenm. Fks .
Haid u . Reu
Hammersen" a»fw .?ii!ff.
»»esserMasch .
Hilp. Armat
Hirsch »ups
?>och u . Tie,
Holzmann
Hoizocrkohi .
3 »«g
.̂ nngh.Gebl
»^ Kaisers
nieintchmu
Jfiturt C . H.

24. 9 . 25. 9.
165 155

- 125.5118.5 -
64 62

il
141V« 136.5
99 .12 100
liu 130
50 50- 20

47 -
31 31
165 165"

120
22

— 5075
194 194
121 Vi 121 .5

a »
102
51

60
/ 7.S
86
82 .4

93̂
129

75.25
85 .5
82 .«
30 .5
85
130
165.5

« olb & Sch .
Kons .Braun
Kraust & Co .
Lahmeyer
Lechwerke
Ludw .Waiz
Mainkr .
MetaUg.
Met .Knod»
Mez Söhne
Miag
Mot .Dormft.
Dentzmotor
Lbrrursel
Reckarw .Eftl .
Lest .Eisenb.
Ps . Räh . «.
Rein .Gebh .
EH.Ei .Borz.
RH .E .Mm .
RtderGebr .
RütaerSw .
Schlink Co .
Schnell , gl .
SchristStemp
Schnckert R .
Schuh Bern .
Seil Wolss
Siem .HalSke
Sinalco
Südd .Zucke,
Thür .Lies .
Trik.Besigh .

24 . 9. 25. 9.

38
~

II
68 68

- 146.5
94 .5 95
66 8n
78 77.5
100 -

75 .5 77 .5

50 50
-

69 69
154.5 li -5.5

- 12
105
81 .5

52.5

81 .5
125
5075
78

- 28
110 110
141.: 134 .5
38 38

182 174'/«

133 .5 130
98 -

- 44

24. 9.
59
72 .5

25. 8.
59
72.5

Be- .EH.ffks.
Ber .D.Oels .
Be«. ga» —
Boigt Htssn. 150 150
Boltohm 30 30
Waysjtigreyt . xq. -
Wolss W. Ps . —
Württ . El. _ Ivo
Zellft .Aschasl . 92 -
dto.Memei — —
Zells, Waldhof 123.5 123

Mnntan -Aktien
Eschw .Berg 21d 212
Gelsenkirch .
Harpener
Alse St . « .
KaliAscherSI
Kali Weftcr .
ManneSm.
WanSIrlde»
Phönix
Rheinstahl
Salz Heilbr.
Trlluö Berg
B . Stahlw .

99̂ 25 100-1«
219 -

- 188
198
75.25 74 .4- 43.569
76 .87 73 .25
210 210- 98 .5- 70!5. — I \J

Versicherungs -Aktien
Allianzoers.
Franks.Allg .
Franlouia
gks . Rückders
Kranks .Reue
grank .ZOOer
Mamlh .Bcq.

- 180
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Mengenabgabe vorbehalten I An Ständen

Margarin
Cocosfel

e JA
:t p» 40

Sultaninen ?» . 42 °?
Stad .-Ausz .-Tnehl ml . 35

Stadion -THehl 5 Pfund 1 . 25
Haushalt Mehl 5 p<und 1 .15

-'v ■; fBierwurst 4 oc
Vi Pfund 35 # Pfund J

Schlackwurst Pfund 2. - K e «
In Fettdarm % Piund 33 '^

Land - Blutwurst piund 80 -?

Gek . Hinterschinken CE „zart und mild H Pfund Od '*

Schweinekleinfleisch - _
in Pöckel Pfunci^ ö '^

Holst. Cervelat , Salami
U » PlOCkWUrSt gute Qualität , Pfund1.65

Faßbutter d" Feinäe
und 1 . 95

Limburger 20% . . Pfund 50 -?

Gem . Frischobst -marmel .
offen , Pfund 35 "9 "

Div.Zweifr. -TTlarmel. Ä _
mit Apfel . . . Eimer ca. 2 Pfund 99 #

Unsere immniniiiiiii

FISCHHAUE
ist eröffnet !

Frisch vom Fangplatz

Schellfisch im Anschnitt, Pfd . 35 #
Kabliau im Ganzen . . Pfund 40 #
Kabliau im Anschnitt , . Pfund 45 #
Rotzungen 60 #
Fischfilet >M schneeweiß , Pfd . 65 #
Rheinbackfische ™ 55 #

Lebende Fische

Karpfen 1 . 25
Hechte • • • • • ■ « • Pfund 1 . 55
Schleien « 1 . 50

Goldtrauben 38 #
Deutsche Trauben b% „d 25 #

miiiiramaiiiiiiiiniiinininimminmiffliimiminmnnimjimiimuHwniiiiiHiminHniiriiiimiminininiiHnmimiii
=

TIETZ -
Speiial -

Verkauf soweit Vorrat ;

N
™

ch - Schokolade ZZ
Vi Pfund WW ->' « Pfund ^

Eisbonbons ^ piund35 #
\7ollmilch - 5chokol . ac ,in Staniol . . . 4 Tafeln i 100 Gr . SÄ "?

6rdnuß - \7ollmilch
4 Tafeln, ä 100 Gr. 99 ^

Eßblock -Schokol . 500 Gr . 1 . -

Tilsiter
'

Käse cc .
vollfett , ohne Rinde . . . Vi Pfund ^

Fettheringe VoÄ "
.? 50 #

Horw. Sild in Oel , 2 Dosen 50 #
FiSChfilet Tunke

C'"
!
er

Dose 40 #

Rollmops,Bismarck¬
heringe , Brathering .
Heringe in Gelee

1 Ltr .-Ds.75 #
HLtr- Ds

'

45 #

Auslese-Kaffee « 1.95

stets frisch Pfund 95 ^ 1/1 pfund 25 ^

iiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiniiiiiiiiiiiii

Heuer süßer Wein
I Liter 65 # ^ Liter-Glas

Gleiszell , muskateil . AA
Liter SFV "?

OrtenauerweiB . . . uter 65 #
DUrkheimer rot . . uter 65 #
Grasiveif .AuichanK ! Geftfie bitte mitDrmgenI

1 Feinstes Tafel -Oel 39 >f
jj geschmack - und geruchlos . . . . Vr Liter MM nm ^
" ™ « H38, '

Kr -1.70

IJjttonjmeafer ^
F^ lfDierwodi « «

14 . Festprogramm
Der erste Teil des großen deutschen Filmwerkes

DIE NIBELUNGEN

SI € HSPRI « D

In den Hauptrollen : Paul Richter , Margarethe Schön ,
Theodor Loos , Hana Ralph , Bernhard Goetzke , Hau «

Adalbert von Schlettow .

Jugendliche haben Zutritt .
Anfangszeiten : 4 .00 5 . 40 7 .20 9 .00 Uhr

Samstag , den 27. September , von 16—18y2 Uhr :

Nachmittagskonzert des Gemeinschaftsorchesters

Heute Freitag , 16 Uhp nachmittags
EUle - ftonzerf der Kapelle Krämer

Einlage :
Sioillano u . Rigaudon Tüp Violine Fpansoeup - Kpeislpe

Solist : Kapellmeistep Kpämep
20 .30 Uhp abends

Operellen - und Sdilager -Abend
mit neuem Ppogpamm

I . Karlsruher
Sportuereinigung
Germania 1887
Samstag , den 27.Scvt . 1930. abends 9

Uhr im Saale d . Alt .Brauerei Kämmerer ,Waldhornstrasie 23
Grober

Lokal-
Boxkamvl -

Abend
I . K .B .Sv .V . gegen

Sv .B . Germania
Mann
9 Klassen, sowie zwei

Einlagekämvlc .

S on » ta g. den 28.Sevtbr . 1V86 , nachm.
4 Uhr ans unseremSvort -Plab im Wild -
park . b . schlechter Wit -
ieruug im Klubhaus

Verbands-
Sberliga-Kamvk

im Ringen
Bruchsal —

Karlsruhe.

an der Bad . Hochschule und Kon¬
servatorium für Mnsik . Karlsruhe .
Samstag , 27 . Sept . , ab 15 Uhr :

a) Für die ersten Singschulklassen :
(Kinder aus den 3 . u . 4. Volks¬
schulklassen und den Sexten derhöheren Schulen ) in der Schiller - ,Nebenius - , Gartenstraße - . Leo¬
pold». Gutenberg II - , Hardt -,Daxlander - und Beiertheimer -
Schule .
Jahresschulgeld 15 .— EM . zahl¬bar in 3 Raten .

b) Für die Frauen - (MSdchenO undMänner-Abendkurse:
bei der Singschulleitung . Kriegs -
straßp lfifi ; außerdem täglich
zwischen 9—12 und 15—17 Uhr .
Satzungen u . Auskunft bei der An¬
meldung u . der Singschul -Leitung

5
Heilte Künsllerhans

a
Freitag | 26 . | Sept . , 20 Uhr

Experimental - Vorführung

Fred Marlon
Der Hellseherl

Numerierte Karten zu 3.—, 2.—
und Stehplätze zu 1 .— Mk . 1 >
Kurt Neufeldt , Waldstraße 81 ,
u. in der Buchhandlung Biele¬
feld , Marktplatz , Ecke Kaiserstr .

Garant , naturreiner .
SiMisn-jjonig

von eigenen Völkern
billig abzugeben . Au -
gcb u . 3782 Ins Tag -
blatt - Büro erbclen

piano
Markensabr ., krenzsait.elienb .. herrlich , stück ,
verkft . sehr billig . K .
Colin. Westendstr 29

Zsrael . Gemeinde .
Hauvtlnuanoge
Kronenstrafte .

Freitag . 26. Sevt . :
Sabbatansang
6 Uhr .

Samstag , 27 . Sept . :
Morgengoitesdienst
8 .30 Uhr .
NachmittagSgotteS -

3 .30 Uhr .
TabbawuSaang
6 .55 Uhr .

Werktags :
MoracnaotteSdienst
6.45 Uhr .
Abendgottesdienft
6 Uhr .

Französ . it .
Englisch

in TageS - u . Abend¬
kursen für Anfänger
u . Fortgeschr ., kl .Airkcl
noch Teilnehmer «es.
Monatl . 5 M . Angcv.
k . 3778 ins Taabl . -B.

flboour . t » n _taust bei i>nIerrnteA
M

Karlsruber Tagdlat ».

Kolbenringe
Kolbenbo . zen
Ventile
Federbolzen

Fabriklager A . REMPP
Harlsrnlie . Gottcsaneratr . O Telefon 1

SIE Hl ER - RK ISBN
Reisen Sie Im Herbst

zum sonnigen Süden
Der große Erfolg von 1930
simd unsere billigen Kelsen an die 4drla

Am 12. Oktober fährt ab MÜNCHEN ein

aber Salzburg — Taucrobahn zu den schönsten Plätzenan der blauen Adna .
Rückkehr am TAGE mit Bahnfahrt . Schiffahrt

19 . Oktober 1 ( hin und zurück . Wohnung .
voller Verpflegung . Trink¬
gelder etc .

Inselbad 1QQ »flDDE - Datl 1' 9 ' führendePlKBE KOUDalmatiens

ABBAZIA das Weltbad an der Adria 100 .

UKSUt
DIE TOCHTER DEf NORDENS

Ein Film aus dem höchsten Norwegen
dazu

was viele mar wiffen

Jmjej ®£ deiJjojije
Musikbegleitung Jugendliche haben Zutritt .

Kein Garderobezwang .
Samstag . 27 . September , bis Donnerstag . 2 . Oktober ,jeweils 20 .30Ubr , Sonntag , 28. September , nur 16 Uhr

Mittwoch auch 16 Uhr
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller . Kaiser¬
straße , und im Büro : Klauprechtstraße 1 . Studierende .Schüler und Erwerbslose gegen Ausweis halbe Preise

Badisdie LidifspleSe
KONZERTHAUS

DALMATIEN & ^ teres
?

a?tc
. 168 .-

Mit dem von uns gemieteten Salondampfer . .Zagreb "
werden alle interessanten Küstenplätze besucht :
Arbe -Seben ico -Trau -Spa lat o-Rngusn -Bucht von Cattaro .

Reisen ab München :
vom 5.—19. Oktober:
AUTOREISE ITALIEN
durch die Alpen bis nach
Rom. an die Adria. in die
Dolomiten . 24 Kunst -Orte
— ein bisher unerreicht

schönes Programm .
^ E Tage mit Fahrt .
IH Hotel und voller 975 .
■" Verpflegung Mk . » " »•

Andere preiswerte
vom 5 .—12. Oktober:
BOZEN

Weinlese . . Mk . 128 —
MERAN

Traubenkur Mk . 182 —
vom 19.—21. Oktober:
eine unserer schönsten Ge¬
sellschaftsreisen TRIEST
VENEDIG —GAR - j jjlj .DASEE Mk.
vom 12.—26. Oktober
ABBAZIA — VENEDIG — GARDASEE . Mk . 222 . -

vom 15.—25. Oktober:
Billige Italienreise : Vene¬
dig — Rom — NeapelFlorenz—Bozen Mk

:apel —
. 284 —

vom 19 —26. Oktober:
RIVIERA — PARIS . Be¬
ginn in Basel . Ende m
Straßburg . . . Mk . 260 .—

Technische Ausführung der Reisen :
& Pn Verkehrsgesell - MÜnchCH

« lEIIlEII tt Uli, , schaft m . b . H . am Karlstor .
Prospekte . Auskünfte . Anmeldungen :
Musikhaus Fritz Müller , Karlsruhe I. Baden .

Kaiserstraße . Ecke Waldstraße . Tel . 388.
Verkehrsverein e . V . . Karlsruhe I. Baden.

Kaiserstraße 159, Eing Ritterstraße . Tel . 1420.
Herbst t H X Ii
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